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Kirche San Salvatore 
 
Die dem San Salvatore geweihte Feldkirche befindet sich auf einem 39 Meter hohen klei-

nen Hügel in einer schönen Landschaft, die von vielen Olivenbäumen geprägt wird, un-

weit des archäologischen Komplexes von S’Ortali ‘e su Monte (Abb. 1).  

 

 

Abb. 1 - Die Kirche San Salvatore (Foto Unicity S.p.A.). 

 

Die kleine Kirche weist einen rechteckigem Grundriss auf (Länge 20 m; Breite 7,20 m; 

Höhe 3,6 m), mit Hauptachse, die von NO nach SW ausgerichtet ist. Das Dach weist zwei 

Walmflächen auf und über der Fassade erhebt sich ein kleiner Glockenturm, während die 

Eingangstür einen Rundbogen aufweist (Abb. 2-3).  
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Abb. 2 - Das Hauptprospekt der Kirche San Salvatore (Foto Unicity S.p.A) 

 

 

Abb. 3 - Details des Daches und des Glockenturms (Foto Unicity S.p.A..). 
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Links der Kirche befinden sich ein Portikus sowie ein kleiner Anbau, die bei dem alljährli-

chen Fest genutzt werden. In dieser Loggia befinden sich ein Nebeneingang zur Kirche 

sowie ein Kamin (Abb. 4).  

 

 

Abb. 4 - Der Portikus mit dem Nebeneingang und dem Kamin (Foto Unicity S.p.A.). 

 

Das Innere mit einer einzigen Aula weist einen Bodenbelag aus Terrakotta auf. Im Pres-

byterium befindet sich ein Altar aus Mauerwerk. 

Aus Archivunterlagen geht hervor, dass das Kirchlein im Jahr 1901 erneuert wurde, da es 

sich in sehr schlechtem Erhaltungszustand befand, die Forscher gehen jedoch davon aus, 

dass das ursprüngliche Bauwerk sehr viel älter war.  
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